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Bestellungen auf den Gesellschafter für
die Monate November und Dezember nehmen
alle Postämter und Postboten an.

Eisenbahnzüge der Station Nagold.
Nach Ealw : 6,ss , 10,4s, 3,ss , ö,rs , 9,ss.
Nach Horb : 5,s , 8,ro, 11, SS, 3,rs , 7,4 , II . Ank.

Postverbindnngen:
Nagold—Altenstaig—Pfalzgrafenweiler—Dornstetten.

Vorm. Bonn. Nachm. Nachm.
Aus Nagold . 8,,o

10,l°
11,4S 7.-- 1I,i.

in Altenttaig . . . . . . 1,rsNm. 9.» 12,-s
aus Altenstaig. 10,»o — 9,is —
jn Psalzgrasenweiler . . .
aus Psalzgrasenweiler . . .

11,4» — 10,4° —
11,so — — —

in Dornstetten. — — 1,s —
aus Dornstetten . 1.4S — —
in Psalzgrasenweiler . . . 3. — — —
aus Psalzgrasenweiler . . . 3,so — — 3,s
in Altenstaig. 4,so — — 4,s
aus Altenstaig. 4,40 8. 1,»s 4,<s
in Nagold. 6,rs 9,40 3,s 6,rs

Nagold—Herrenberg.

aus Nagold
in Herienberg

Vorm.
11,SS

1,ro

Nachm.
7, -s
9,io

aus Herrcnb.
in Nagotv

Dorm.
4,4S
6,30

Nachm.
3, is
5,

Nagold—Haitcrbach.

aus Nagold
in Haiterback

Nachm.
7 .,°
8,4S

ausHaiterbach
in Nagold

Nachm.
1,4»
3.

Nagold—Ergenzingen.

aus Nagold
jnErgxnzingen

Vorm.
8,40

10,40
aus Ergenz
in Nagold

Vorm.
4,45
6,so

Zur allgemeinen politischen Lage.
,/ 0 .V6 . In Asten sowohl wie in Bulgarien hat
sich die militärische Lage der Russen in letzter Zeit
bedeutend günstiger gestaltet . Nicht nur , daß Kars
bombardirt und schon über eine Capitulation dieser
Festung verhandelt wird , auch Plewna ist jetzt von
den russischen Truppen vollständig cingeschlossen , die
Bezwingung Osman Pascha ' s durch Aushungerung
mithin nur eine Frage der Zeit . Schon fängt England
an zu fürchten , daß es sich den Hoffnungen aus einen
nachhaltigen Widerstand der Türkei zu voreilig hinge-
geben , und sucht daher die Pforte zu Friedensverhand-
luiigcn geneigt zu machen . Der englische Botschafter
in Konstantinopel soll denn auch wirklich schon vom
Sultan den Auftrag bekommen haben , seine Regierung
»m Vermittlung des Friedens anzugehcn . Jedenfalls
hat England bei verschiedenen Höfen angeklopft , bisher
aber überall die Antwort erhallen , daß die Entscheidung
bis auf Weiteres noch dem Schwerte zukomme . In
der That ist es nur allzu begreiflich , daß der gegen¬
wärtige Augenblick nicht zu Friedensverhandlungen paßt.
Rußland ist durch seine jüngsten Erfolge offenbar wie¬
der kriegslustiger und anspruchsvoller geworden . Der
Tod des zum kaiserlichen Hause gehörenden Prinzen
Sergius Leuchtenbcrg , sowie die zahllosen Opfer , die
der Krieg bisher gefordert , machen es dem Kaiser
unmöglich , ohne einen greifbaren Gewinn nach Hause
zurückzukehren . Und wenn » och ein Zweifel darüber
obwalten könnte , daß die russische Regierung fest ent¬
schlossen ist , das begonnene Werk zu einem siegreichen
Ende zu führen , so würde er durch die neueste hoch
bedeutsame Nachricht gehoben , daß Fürst Gortschakoff
mit der Ausarbeitung einer Verfassung für das russische
Reich beschäftigt sei — die leitenden Kreise Rußlands
würden einen so außergewöhnlichen Schritt gewiß nicht
,thun , wenn sie nicht die Absicht hätten , sich die Sym¬
pathie der Bevölkerung für tue Wetterführung des
Kampfes während einer vielleicht noch langen Zeit zu
sichern - '

Glücklicher Weise tritt die Eventualität einer

acliven Einmischung der Großmächte je länger um so
mehr in den Hintergrund : selbst Serbiens und Grie¬
chenlands Eintritt in die Action wird weder Oestreich
noch England veranlassen , aus ihrer bisherigen Neu¬
tralität herauszutreten . Der europäische Fiiede würde
daher auch bei einer längeren Fortdauer des orienta¬
lischen Krieges vollkommen gesichert sein , wenn derselbe
nicht fortwährend von Nom und Paris her bedroht
schiene . Daß man im Batican gegenwärtig ivenigcr
friedfertig und versöhnlich ist als je , geht aus den
neuesten feindliche » Schritten der Curie gegen die ita
lienische Regierung und aus dem Umstande , daß man
dort daran denkt , den enragirtesten Deutschenhasser,
den Cardinal Ledochowski , zum Nachfolger Pius ' IX.
zu machen , deutlich genug hervor . In Frankreich wird
aber die Lage von Tag zu Tag verwirrter , mit der
Raihlosigkeit der Regierung also auch die Versuchung
zu einem Gewallstreich immer stärker . Man sollte
freilich meinen , der Marschall -Präsident könne es ver¬
nünftiger Weise gar nicht wagen , einer Kammer , in
welcher seine erbitterten Gegner über mehr als aller
Stimmen verfüge » , feindlich entgegenzutreten , um so
weniger , da er auch des Senates nicht sür alle Fälle
sicher ist . Auch die auswärtigen Regierungen lassen
es wahrscheinlich , tivtz aller Zurückhaltung , nicht daran
fehlen , ihn vor allzu großer Nachgiebigkeit gegen den
Batican zu warne » . Hat doch jüngst ein officiöses
deutsches Organ die aufrichtig liberale Republik sür die
beste Bürgschaft des Friedens erklärt und die Mahnung
hinzugefügt , die Factoren , welche in Frankreich so eifrig
darnach strebten , anderen Gestaltungen die Wege zu
ebnen , möchten es sich wohl überlegen , ob mit dem
Gelingen ihrer Pläne nicht auch jene freundschaftlichen
Beziehungen erschüttert würden , welche zu erhalten und
zu befestigen insbesondere in Deutschland von Jeder¬
mann gewünscht werde ! Leider entscheidet nur , wie die
Geschichte zur Genüge beweist , über Frankreichs Schick
sal weniger die volitis che Veiw unst und Besonnenheit,
als die nationale -SÄWßDMeuiiU ^ rFeligiöse Fana¬
tismus . Mac Mahon hat im gegenwärtigen Augen¬
blick — gewiß nicht ohne Absicht — die Vertreter
Frankreichs an allen großen Höfen um sich versammelt.
Aus ihrem Munde kann er vernehmen , daß eine „ Re¬
gierung des Kampfes " nur einen einzigen Freund in
Europa haben würde : den Batican . Möge er denn,
nachdem er im Jahre 1870 selbst die bittere Erfahrung
gemacht , daß der bloße Segen des „ Unfehlbaren " nicht
hinreicht , um ein Land vor Niederlagen zu bewahren,
jetzt klug genug sein , um das Schicksal nicht zum zweiten
Mal in einem Kampfe zu versuchen , in welchem Frank-
relch und Deutschland allein gegenüberstehen müide!

LageS - Neuigkeiten.
Seine Königliche Majestät  haben aus die in

Höchst -Jhrem Patronat befindliche katholische Pfarrei Botl-
maringen , Dekanats Horb , dendermaligen Perweser derselben,
Reiter,  gnädigst ernannt.

Gestorben:  den 30 . Okt . zu Horb Peter Krauter,
früherer Oberamtsdiener in Nagold , 74 Jahre alt.

Stuttgart,  30 . Okt . Der Fleischverbrauch ist
bekanntlich auch ein Maßstab zur Schätzung des Wohl¬
standes der arbeitenden Volksklasse . Je nachdem er
ab - oder zunimmt , schließen wir auf Ab - oder Zu¬
nahme des Wohlstandes . Während im Jahr 1875 in
Stuttgart nahezu 10 Millionen Pfund Fleisch ( 48,000
Kälber und Schafe nicht gerechnet ) verzehrt wurden,
war der Verbrauch im Jahr 1876 um 285,569 Pfund
weniger . ( D . V .)

Stuttgart,  31 . Okt . Gestern Abend um 9 Uhr
wurde Fcuerlärm gemacht ; es brannte in dem HauseRolhe-
straße Nr . 28 , dem Weinhändler Moriz Hirschselder
gehörig , in einem Magazin , das von Julius Hochberger
zur Lagerung von Weiß - und Wollwaren benützt war.
Die Flammen schlugen mächtig zu den Fenstern des
Magazins heraus , ergriffen auch das Treppenhaus und
drohten überhaupt eine bedeutende Ausdehnung zu ge
winnen , eS gelang jedoch der energischen Lhätigkeit der

rasch herbeigeeilie » Feuerwehr den Brand in kurzer
Zeit zu löschen . Das Parterrclokal ist ausgebrannt,
und die dann befindlichen Waren thcilweise zerstört,
auch Mobiliar der Hausbewohner thcilweise verbrannt.
Ueber die Enlstehungsursache des Brandes verlautet noch
nichts Bestimmtes . ( R . T .)

Von der Rcullinger  Alb . Ein Fall der Ver¬
giftung durch Belladonna , der im Lauf dieser Woche
in Genkingen vorkam , dürfte in gegenwärtiger Jahreszeit
Eltern und Lehi er bewegen , die Kinder und Schüler mit
der Tollkirsche bekannt zu machen und vor dem Genuß
dieser Beeren ernstlich zu warnen . Dieß schon deßhalb,
da gegenwärtig diese Leeren reis sind und die Kinder viel
im Walde sich aufhalten , um „ Büchele " auszulesen . Ein
Knabe von Genkingen , 3 Jahre alt , kostete in dieser
Woche von dieser gefährlichen Frucht . Bald darauf
zeigten sich an ihm die bekannten Anzeichen der Ver¬
giftung durch Belladonna . Den Bemühungen des her¬
beigerufenen Arztes gelang cs glücklicherweise noch , den
Kleinen dem Tode zu entreißen.

Berlin,  1 . Nov . Die Wiederaufnahme der
Zollconfcrenz ist beschlossen ; Oestreich wünscht unter
der Bedingung der meistbegünstigten Nation abzuschließen.
Zur Sicherstellung des Zoll -Cartells über den freien
Rohstoff -Import nach Deutschland macht es letzterem
ein Zugeständniß hinsichtlich der Appretur . Im Ab¬
lehnungsfall tritt ein Provisorium ein . bezw . der au¬
tonome Tarif . ( Fr . I .)

Berlin.  Nach dem nächstjährigen Etat der
Münzverwaltung ist angenommen worden , daß in dem
nächsten Etatsjahre ( 1878 — 1879 ) zur Ausmünzung
kommen : 150 Millionen Mark in Gold -Münzen , nemlich
100 Millionen in Doppel -Kronen und je 25 Mill . in
Kronen und Halb -Kronen ; 1,440,000 M . in Nickel-
Münzen , nemlich 1,080,000 in Zehn - und 360,000 in
Fünf -Psennigstücken ; endlich 1,085,000 M . in Kupfer-
Münzen , nemlich 950,000 in Zwei - und 135,000 in
Ein -Pfennigstücken , zusammen also sür 152,525,000
Mark , wobei , wie man sieht , die Silber -Münzen ganz
ausgeschlossen sind.

In der stürmischen Debatte über die bedrohten
Reformen im preuß . Abgeordnetenhaus  sind alle
Parteien zum Wort gekommen und alle haben ihr Herz
ausgeschüttet . Dem erregten Schauspiele fehlte nur der
Held , um den sich alles gruppirt und den alle vor Augen
hatten — Bismarck . Wir würden anders sprechen,
sagte Windthorst , halb ärgerlich , halb erleichtert , wenn
Er selber da wäre . Dann würde er auch schwerlich
das Wort gewagt haben gegen die Minister : „ Sie
sind alle die Commis des Ministerpräsidenten ." Frei-
müthiger , würdiger und constitutioneller konnte Niemand
sprechen als dies die Minister Camphausen und Frie-
denthal wiederholt gethan haben . Ihre Erklärungen
geben Gewähr dafür , daß , so lange diese Minister am
Ruder sind , unsere Reformpolitik sicher weiter geführt
wird . Soweit also haben die Debatten zur Klärung
der Lage beigetragen . Aber nur so lange , in der Haupt¬
sache bleibt die Lage unsicher und dunkel wie vorher.
Camphausen und Friedenthal bieten für ihre Personen
gute Garantien . Dem Lande kommt es aber vor allem
darauf an , Erklärungen und Bürgschaften von der
„leitenden " Stelle zu erhalten . Diese aber blieb im
Hintergründe , umgeben von allen Räthseln , die nicht
Preußen allein , sondern ganz Deutschland schon lange
beschäftigen ."

Im preußischen Abgeordnetenhause
fanden , wie wir schon kurz gemeldet , aus Anlaß der
Beurlaubung des Ministerpräsidenten und des Mini¬
sters des Innern lebhafte Debatten statt . Die Ccnt-
rumsfraction benutzte die Gelegenheit , um im Bunde
mit der Fortschrittspartei Klagen über einen Frontwechsel
der gesammten inner » Politik und den Mangel einer
festen Organisation innerhalb des Ministeriums zu
erheben . Die Minister Friedenthal und Camphausen
erklärten dagegen , daß alle Minister die Verantwort-



lichkeit für jdie Beurlaubung des Grafen Eulenburg
übernähmen und von einer Sistiruug der Verwalttings»
resorm nicht die Rede sei , dieselbe vielmehr im Sinn
und Geist der Kreisordnung stetig weilergeführt werden
solle . Desgleichen versicherte der Abgeordnete von
Sybel im Austrage des Fürsten Bismarck , daß dieser
an keine Reaction denke , sondern im Gegentheil be
schlossen habe , die Kreis - und Gemeindeordnung in
allen Provinzen , auch in Rheinland und Westfalen , je
nach den localen Bedürfnissen und mit den durch die
Sicherheit des Staates gebotenen Cautelen durchzusühren-
Unter diesen Umständen fand weder der Tadelsantrag
der Fortschrittspartei , noch die Forderungen des Cent¬
rums die Zustimmung des Hauses.

Die Kreuzz . schließt einen Artikel zur Lage mit den
Worten : Zweierlei scheint Bismarck  zu wollen : 1)
ein verkürztes Tempo der Durchführung der Verwal-
tungsreform , bis die in der Praxis hervorgetretenen
Mängel angemessen beseitigt sind ; 2 ) eine durchgreifende
Reform des Steuerwesens im Reiche und in Preußen
im Anschluß an ein indirektes Steuersystem . Letzteres
hat Bismarck bereits unverhohlen ausgesprochen , aber
er wird Beides mit den Liberalen nicht erreichen . —
Die Staatsbautenanleihe , welche beim Landtag cinge-
kommen ist , beziffert sich auf 126,745,000

Der Entwurf einer A n w a l t s o rd uu n g für
das deutsche Reich ist so weit gediehen , daß er voraus¬
sichtlich im Laufe des nächsten Monats den Bundesrath
beschäftigen wird.

In Düsseldorf  wird am 5 . Nov . eine aus
vielen rheinischen Orten zu beschickende große Ver¬
sammlung stattfinden , um eine Adresse an den Kaiser
und eine Petition an den Landtag für Aufhebung der
Maigesetze zu beschließen.

Aus Westfalen  wird der Kreuzz . geschrieben:
Es geht ein wenig besser , so lautet das Urtheil sach¬
verständiger Männer ans den Jndnstriebezirken . Die
Baugewerke und Fabriken haben mehr zu lhun und fangen
an , abgelohnte Arbeiter wieder anzunehmen.

Wien,  31 . Okt . Die Polit . Korr , meldet aus
Konstantinopel vom 30 . Okt ., die bisherige zuversicht¬
liche Stimmung in den Kreisen der Pforte habe den
ernstesten Besorgnissen Platz gemacht ; namentlich ließen
die Meldungen aus Plewna die Möglichkeit einer
Katastrophe als näher gerückt erscheinen.

Aus Böhmen fahren täglich viele schweröeladene
Schiffe auf der Elbe nach Sachse » , sie führen Obst:
Aepfel , Birnen und namentlich Zwetschgen aus , deren
Ernte dieses Jahr eine ungewöhnlich reiche ist.

Paris,  31 . Okt . Der Vorstand des linken
Centrums der aufgelösten Deputirten -Kammer hat die
neugewählten Depulirten dieser Richtung auf den 5.
November zu einer ernsten Besprechung eingeladen . In
unterrichteten Kreisen glaubt man , daß der Ministerrath
gestern eine sehr versöhnliche Stimmung bekundet habe.
Nach anderweitigen Nachrichten wird es für möglich
gehalten , daß am 7 . November ein gemäßigteres Cabinet
berufen werde.

Paris,  31 . Okt . Grcvy ist zum Kammerprä¬
sidenten ausersehen . Ein Kabinet Pasguier , Renault,
Say und Waddington gilt als ein möglicher Versuch.

Gambetta  hat dieser Tage in Chateau -Chinon
vor 1000 Bauern gesprochen , zwar französisch , aber
doch recht deutsch , so daß es Jeder verstand , sogar Mac
Mahon in Paris . Er dankte den Leuten vom Lande,

daß sie die Republik mit ihrer Stimme unterstützt hätten
— trotz Präfekt , Bürgermeister , Pfarrer , G . nsdarm.
Die Republik , sagte er , wird erst groß und stark wer¬
den , wenn durch tüchtigen Schulunterricht die Kinder zu
Männer werden . Dazu Hilst der Stimmzettel ; durch
diesen Papierstreifen gewinnt Ihr Einfluß auf die
Verwaltung , auf die Finanzen unv aus die Gesetzgebung.
Mit ihm siegt Ihr , wenn Ihr siegen wollt . An dem
Tage , wo der letzte Wähler den Zusammenhang zwischen
dem Stimmzettel und dem Staalsweseu begreist , an dem
Tage werden wir unsere eigenen Herren sein . Unsere
Gegner sagen , wir hätten das clerikale ( schwarze Ge¬
spenst ) erfunven , wie sie das rothe ersuuden haben , leider
aber haben wir es in Wirklichkeit gesehen ; denn es hat
die Kanzel in eine politische Rednerbühne verwandelt.

Die Rathlosigkeit der französischen Regie¬
rung  steigert sich von Tag zu Tag . Bald heißt es,
der Marschall Mac Mahon wollte ein Versöhnungs-
Ministerium bilde » , bald , er denke gar nicht daran,
sein Cabinel zu wechseln . Der Erfolg der am 23 . Okt.
abgehaltenen engeren Wahlen , bei denen 11 conser-
valive und nur 4 republikanische Candidaten den Sieg
davontrugen , ist freilich ebenso wenig geeignet , den
Marschall -Präsidentcu zur Nachgiebigkeit zu stimmen,
wie die erbitterten Aeußerungen der Republikaner,
welche seinen Rücktritt als das einzige Mittel zu einer
friedlichen Lösung der Krisis fordern . Für die aus¬
wärtige Politik der Negierung ist es charakteristisch,
daß der Herzog v . Decazes sich auf einem Banket in
Nizza zwar als Fnedensminister bezeichnet und ver¬
sichert hat , er werde Alles , was in seine » Kräften stehe,
lhun , um die guten Begehungen Frankreichs zu Jla
lien zu erhallen , zugleich aber die Bemerkung hinzn-
gesügt hat , er werde die Ausrechterhaltung des Friedens
stets der Wahrung der Würde der Ratio » untelordnen.

London,  31 . Okt . Die „ Times " meldet aus
Poradim : An der Schlacht auf der Straße nach Sofia
am 23 . d. haben 12 — 14,000 Russe » , meistens den
Garde -Regimentern angehörend , theilgenommen . Die
Türken verloren dabei an Todten 4000 und an Ge¬
fangenen ebenfalls 4000 Mann . Die Russen zeigten
außerordentliche Tapferkeit und erstürmten bei dem 3.
verzweifelten jAngnff die türkischen Positionen . Die
Türken lockten zweimal durch Entfaltung von Parla¬
mentärflaggen die Russen in mörderisches Feuer.

St . Petersburg,  30 . Okt . Die Verhandlun¬
gen wegen der Uebergabe von Kars sind abgebrochen,
die Stadt ist blokirt , das Bombardement hat wieder
begonnen.

Petersburg,  1 . Nov . Amtlich wird aus Bogot,
31 . Okt . gemeldet : In den Kämpfen vom 24 . u . 28.
Okt . bei Gorni Dubniac und Telisch sind an türkischen
Truppen 13 Tabors JrMnterie , 5 Escadrons Kaval¬
lerie nebst 7 vo !kDW »Sttffscn gefangen ge¬
nommen , im Ganze « gegen 7000 Manu ; unter diesen
befinden sich 2 Paschas , gegen 200 Offiziere , 3 Eng¬
länder und ein in Constantinopel domicilirter Franzose.

Reuf Pascha  meldet aus Schipka : Am 24 . d.
griffen ca . 1000 Bulgaren die Befestigungen bei Mara-
guedix an , wurden aber zurückgeschlagen . Ein tscher-
kessischer Reilertrupp , zur Recognoscirung des Turpan-
Passes ausgeschickt , schlug 1500 Bulgaren unter
Tschkaooassi . Die Bulgaren verloren 600 Mann , die
Tscherkessen erbeuteten 1120 Stück Vieh.

In Afghanistan  werden die Engländer

demnächst wahrscheinlich auch ihre » Orientkricg bekommen.
Der Fürst von Afghanistan hat bereits ein Heer von
60,000 Mann zusammengezogen und im ganzen Land
wird der heilige Krieg gegen England gepredigt . Für
die Engländer kann die Sache um so unangenehmer
werde » , als England in Indien circa 50 Millionen
muhamedanischer Unterthanen hat und die ganze muha-
medanische Welt jetzt in großer Aufregung ist . Die
eigentlichen Ursachen dieses Zerwürfnisses sind noch nicht
recht klar . Nach der „ Turkestanischen Ztg ." soll es
hauptsächlich dadurch hervorgerufen sein , daß die ost-
indische Verwaltung in Folge von Mißtrauen gegen
Schir -Ali die fernere Zahlung von Subsidien von der
Bedingung abhängig machte , einen beständigen Residen¬
ten in Kabul zuzulassen und an die Spitze der afgha¬
nischen Truppen englische Offiziere zu stellen . Da der
Stolz des Emirs solche Bedingungen , die ihn zu einem
Vasallen Englands gemacht hätten , verwarf , wurden
die Unterhandlungen mit Vorenthaltung der Subsidien
abgebrochen.

In Mexiko sind neulich 6 Hexen  auf einmal
verbrannt worden . Da es aber keine Hexen gibt , so
waren es leider 6 unglückliche Frauen.

Handel und Verkehr rc.
Nagold , 2. Nov . Endlich einmal ein Fleischabschlag.

Ochsenfleisch kostet nunmehr 64, Rindfleisch 60, Kalbfleisch 60,
Schweinefleisch mir vpeck 64, abgespeckt 60 ^k.

Stuttgarter Wochen markt  vom 1. November.
Wilhelmsplatz . Ni oft obstmarkt  ist als beendigt zu be¬
trachten . Leonhardsplatz . Kartoffelmarkt:  Zufuhr 150
Säcke ; 6 <̂L- 3 30 ^ per 50 Kilo . Filderkraut : 18
bis 25 .« per 100 Stück. (N . T .)

Horb,  28 . Okt. Der Hopfenhandel zeigt Heuer in
hiesiger Stadt eine Flauheit , wie sie noch in keinem Herbst
sich sichtbar machte. Von den 1000 Centnern nemlich , die
produzirt wurden , sind nicht mehr als ca. 200 verkauft wor¬
den . Der höchste Preis , der erzielt wurde , und zwar nur
von einem  Produzenten , Frau Flaschner Fischer von hier,
die noch jedes Jahr weitaus die besten Geschälte machte , be¬
trägt 150 der zweithöchste 147, der niedrigste 95 Seit
150 .« bezahl wurde — vor ungesähr 14 Tagen — werden
hier die Hopfen zurückgehalten , als ob Aussichten genug vor¬
handen gewesen wären , einstens die 200 zu erreichen : dieselben
haben sich aber bedeutend getrübt , da gegenwärtig nicht über
120 ^ geboten werden . Das Land ist bei uns vollständig
ausgekauft . Die Preise für Landhopfen waren im Durchschnitt
weit niedriger , als für Stadthopfen , da der Maxinialpreis
für echten nur .110 betrug . (N. T .)

Nürnberg,  29 . Okt. Aus den Produktionsdistrikten
wenig Neues : Spalt gibt 2l5 - 220 .« und Leihkauk, Ausstich
zu 230 —236 »« und Leihkauf , Weingarten . Mosbach , Stirn
zu 200—210 und Leibkaui ab . In der Hallertau geht
das Geschäft ruhig : je nach Qualität und Renomme wird
von >00 —170 und 180 «« hinauf bezahlt . In Baden ist
fast Alles in zweiter Hand . Württemberg und Elsaß ver¬
kaufen ihr kleines Quantum Prima Ware zwar zu guten
Preisen , allein der große Tbeil von Mittel - und geringen
Sorten ist noch unverkauft . Am besten geht das Geschäft in
L-aaz , Bezirk und Kreis , wo Preise trotz Abnahme der Qua¬
lität etwas gestiegen sind. Notirungen lauten : Badische,
prima 90 - 140 secunda 70—78 Hallertauer , prima
100—115 secunda 78—90 »« : Württemberger , prima 95
bis 115 secunda 45 - 80 Elsässer , prima 75—85 ^ l,
secunda 60 - 70 ; Spalt 225—235 Mittellage 180 bis
200 ^ (N . T.)
Frankfurter Gold -Cour - vom 31 . Oktober 1877.
20-Frankenstücke . 16 23—27 ^

ditto in ' /, 16 „ 23- 27 „
Englische Souvereigns . 20 „ 36 —41 „
Russische Imperiales . 16 „ 70 —75 „
Holländische fl. 10-Stücke . 16 „ 65 G.
Ducaten . 9 „ 62—67 „
Dollars in Gold . 4 „ 17 —20

Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des
Jakob Walz,  Schuhmachers hier,

wird die vorhandene Liegenschaft am
Montag den 12 . Nov . d. I , -z

Vormittags 11 Uhr,
aus dem hiesigen Rath
Hause im zweite » und
letzten öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf ge¬
bracht , und besteht dieselbe in:

Gebäude:
Nr . 24 ' /, "iiootel ^ 8,7 Nth . einem

2stockiglcn Wohnhaus Jlnd Hofraum an
der neuen Straße neben Gottlieb Nähle,
Schlosser , und Bartholomäus Kirn,

Br . V . Anschlag 1460 -6
gemeinderäthl . Anschlag 1550

Anbot 601

Nachgebot 1000 <̂ >
Nr . 24 ' /, a . 5,0 Nth . Ein Lstockigies

Oekonomie - Gebäude mit Stallung und

Wlmlliche uud Privat
Hofraum an der neuen Straße hinter
dem Haus Nr . 24 ' /,,

Br .-V .- Anschlag 1040
gemeinderäthl . Anschlag 1030

Anbot 399

Nachgebot 400
Garten:

4 ' /, Rlh . Krautgarten beim Krautbühl
neben Friedrich Weitbrecht und Friedrich
Sautter,

gemeinderäthl . Anschlag 35
Anbot 20

Nachgebot 21 -/L
Acker , Zeig Oetlcrich.

'/ « Mg . 18,4 Rlh - , N .-Nr . 4182j . ,
vorncn im untern Schloßberg neben
Bernhardt Beutler und Schreiner Wil¬
helm Holzäpfel,

Anschlag 435
Anbot 100

Nachgebot 120
Den 23 . Oktober 1877.

K . Gerichts -Notariat.
Ass . Dambach.

Beka » ntma <d« « geu.
Nagold.

HM-Much.
Die Amtskorporation Na¬

gold wünscht ein Anlehen von
«S « « « Ml

zu möglichst niederem Zins¬
fuß in einem oder mehreren Posten auf¬
zunehmen.

Um gefällige Offerte wird deßhalb
gebeten.

Den 1 . November 1877.
Oberamtspflege.
M a u l b e t s ch.

Forstamt Ältenstaig.
Revier Pfalzgrafen weiter.

Brenuhoh-Vrrkaus
am Donnerstag den
8 . November d . I .,
Vormittags 11 Uhr,
in Kälberbronn aus
Ablheilung Seidenwies : 18 Rm . birkene,

43 Rm . buchene und 250 Rm . tannene
Reisprügel auf Haufen , sowie 3900 aus-
gcprügelte Buchen - und Nadelholzwellen.

Allenstaig , den 31 . Okt . 1877.
K . Forstamt.
Herdegen.

B ö s i n g e n.

Gläubiger -Ausruf.
In der Nachlaßsache des am 4 . Okt.

d . Js . verstorbenen
Michael Rentschler,

gewesenen Bauers hier,
ergeht an die etwa unbekannten Gläu¬
biger hiemit der Aufruf , ihre Forderungen
bis zum 15 . November d . I . bei der
Unterzeichneten Stelle anzumelden und zu
begründen , widrigenfalls sie bei der dem¬
nächst vor sich gehenden Verlassenschafts«
Auseinandersetzung unberücksichtigt bleiben
würden.

Den 31 . Oktober 1877.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

D e n g l e r.
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Nagold

Wiederholte Schasweide-
Verpachtung.

Bei der am

27 . Okt . vorge - ,,E ^ ^ H^ EE
nommenen L-chas
weide -Verpachl-
ung wurde ein
jährliches Pacht¬
geld von 1002^
erzielt , die gemeinderäthliche Genehmigung
jedoch nicht ertheill ; es findet deßhalb
am nächsten

Montag den 5 . d . Mts,
Vormittags 11 Uhr,

aus hiesigem Nathhaus ein wiederholter
Pachtversuch statt,  wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 1 . November 1877.
Stadlpflege.

_ Weber.
B ö s i n q e n.

Fahrniß -Verkaus.
In der Verlassen-

schaslssache des
-j- Mich . Nentschler,

gewes . Bauers hier,
wird die zur Masse
gehörige Fahrniß dem
Anträge der Erben
gemäß unter Leitung des Notariats in
der Wohnung des Verstorbenen gegen
haare Bezahlung im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf gebracht , und
zwar:

am Montag den 5 . Nov . d. I . ,
von Morgens 8 ' /, Uhr an,

250 Stück Dinkelgarbe », 8 Weizengarben,
40 Gerstengarbcn , 75 Elr . Heu , 10 Ctr.
Oehmd , 20 Bund Stroh , Vorrath an
Brennholz , Dung und Gülle;

von Nachmittags 1 Uhr an:
1 Kuh , 5 Hennen und
4 Hahn , sämmtliches
Fuhr und Neitgeschirr,

worunter 2i
ItM »Wägen , 1

1 Egge , 1 Putzmühle,
1 Wende und verschiedene Ketten;

am Dienstag den 6 . Nov . d. I . ,
von Morgens 8 Uhr an,

Bücher , Mannskleider , Belten
iund Leinwand , worunter ein
Iziemlicher Voirath an Tuch,

Küchengeschirr;
von Nachmittags l Uhr an:

Schreinwerk , Faß und Bandgeschirr,
allerlei Hausrath , Feld - und Handge¬
schirr,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 31 . Oktober 1877.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

Dengler.

Nagold.

Landwirthschaftlicher
Bezirks-Verein.

Am Sonntag den 11 . November,
Nachmittags 1 Uhr,

findet im Gasthaus zum Löwen in Sulz
eine Ausschuß -Sitzung statt , wobei sich
sämmtliche Ausschußmitglieder pünktlich
einfinden wollen . Andere Mitglieder des
Vereins , sowie Freunde der Sache werden
hiezu eingeladen.

Zugleich wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß der Kaufschilling für das vom
londwirthschaftlichen Verein erkaufte Zucht
vieh längstens bis Martini ds . Js . an
den Cassier , Hrn . Privatier Bischer hier,
zu bezahlen ist.

Den 1 . November 1877.
Vorstand Güntner.

Eine gute,

schön schwarze Tinte
pr . Liter 60 ^ bei G . W . Zaiser.

Gicht n. Rheumatismus.
deren Lähmungen und andere innerlicke und äußerliche

seither strr unheilbar gehaltene Krankheiten.
Leidenden jeden Grades , denen schon längst nicht mehr in
den Sinn gekommen ist , noch dieses oder jenes für ihr
Leiden zu gebrauchen und die kostbare Gesundheit wieder
zu erlangen , ist dennoch eine Hoffnung geblieben , sich von
ihrem jahrelangen Elend befreien zu können , mögen die
Leiden innerliche oder äußerliche , mögen nur einzelne oder
alle Körpertheile affirirt sein.

Dem Darsteller der Mocssingcr ' schen Mittel hat es
unsägliche Mühe gekostet , bis es ihm gelungen ist , durch
seine neue Heilmethode : Ablagerungen (Verknorpelungen)
im verhärteten Zustande wieder zu erweichen und zum

Vertheilen zu bringen , wodurch allein das Gelenk , resp . die Sehne wieder
in die frühere Lage greifen kann und die Circulation des Blutes wieder¬
hergestellt wird , ferner jene leidenden Theile , welche vorher gekrümmt waren
oder in Folge der Schmerzen nicht bewegt werden konnten , sowie die lei¬
denden Theile , welche bereits gefühllos geworden waren , wieder zu beleben
und zu kräftigen . Die hartnäckigste und langjährigste Kopfgicht wird ge¬
lindert in einer Minute und geheilt binnen 3 Tagen.

Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgemischen betrüge
rischer Kurpfuscherei , die schon Manchem die Augen geöffnet Der beste
Beweis , daß meine Mittel im hoffnungslosesten Zustande noch heilen , ist,
daß jeder den Erfolg schon den zweiten Tag verspürt und zwar einerlei,
ob cs eine schwächere oder stärkere Natur ist . Die Mittel können vom
Greise wie vom Kinde gebraucht werden , ferner wird derjenige , welcher
seinem Berufe noch nachgehen kann , durch die Kur nicht gestört , mögen nun
die Leiden durch Erkältung , Fallen , feuchte Wohnung , verdorbenen Magen,
durch Ueberanstrengung der Nerven u . s. w . entstanden sein . Ich brauche
nicht zu wisse » , ob die gewöhnlichen Kuren wie Schwitzen , Leberlhran,
Petroleum , Baden , Warmhalten oder sonstige Quacksalbereien schon ange¬
wandt sind , nur bitte ich, kurz das Leiden und sein Stadium zu beschreiben.
Bitte um genaue Wohnungsangabe.

I 4. 6r. U0688IILK6r M l l'itlllil 'ni '1 U. M
Vor Anwendung meiner Kur (welche nur unbedeutende peruniäre

Opfer auferlrgt ) kann eine große Reihe von Dankschreiben Geheilter , die
mir allein in den letzten Wochen zugekommen , und über deren Authen-
tieität sich bei den Betreffenden zu informircn ich Jedermann freistelle,
eingrsehen werden.

N a S o I ä.

HLvLkvL8v»i-

ITimiLSlse » ,
lkttnÄvLsvu-

best rrrMiUrte.

»NVILINÜviLV » -

Link - « »vt «Er Gt » , L,
AlessinK unä MessmKvvaareu

verkaufe ich bei best sortirtem Lager zu den billigsten Tagespreisen.
Iloim ioli Miller.

Hochzeik-Einladung

Nagold.
Diejenigen , welche mir vom

Jahr 1875 und 76 noch schulden,
fordere ich hiemit auf zur Be¬
zahlung.

uns,Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir
Verwandte und Bekannte auf

Donnerstagden 8 . November
in das Gasthaus zur Krone in Walddorf sreundlichst einzuladen.

Johannes Kalmbach,
Sohn des Joh . Marlin Kalmbach Bauers,

und seine Braut:
Barbara Sckaible,

Tochter des Joh . Mart . Schaible , Bauers in Hornberg.

Nagold.
Die neuesten verbesserte»

Häcksel-Maschinen
im Preis von 72 bis 100 liefert
unter Garantie

Robert Theurer.
Auch können die besten englischen

Häckselmeffer
in allen Formen ebenfalls unter Garantie
zu sehr billigen Preisen bezogen werden
von _Obigem.

Unterschwandorf,
Oberamts Nagold.

Hans » und
Garten -Verkauf.

Der Unterzeichnete ver¬
kauft am Samstag de«
10 . November d. I . im.
Löwen in Unterschwandorsl
aus freier Hand das ihm zugehörige
Haus mit anliegendem Garten neben der
Mahlmühle , bestehend in einem Wohn-
und Schlafzimmer . 1 Küche , 1 Stiege
hoch 1 großen heizbaren Zimmer mit
Vorplatz , gegen Baar oder ' /s Anzahlung,
den Rest in jährlichen Zielern mit 5 "/»
verzinslich.

Auswärtige , unbekannte Käufer werden
ersucht , gerichtliche Vermögens -Zeugnisse
vorzuweisen , und wird bei annehmbarem
Angebot der Zuschlag sogleich vorge¬
nommen.

B . Mayer,  Privatier
in Wildbad.

8 Haupt - Linderungs - Mittel ^
D gegen Husten und Heiserkeit I
M sind die so beliebten M
M Ficktennadeln -Bonbons , W
M das Päckchen von 9 ^ an , N
U zu haben in : W
M Nagold bei G . Knödel , W

^ Wildberg bei W . Seybold . ^

Nagold.

emi Mesiles Hinäermekl
aus bester Schweizermilch zubereitet , als
vollständiges Nahrungsmittel für kleine
Kinder sehr zu empfehlen , stets frisch bei

_ Heinrich Gauß,  Konditor.
Haiterbach.

Einen bereits noch neuen , vollständigen,
gut erhaltenen

Schreinerhandwerkszeug
stammt Hobelbank

hat zu verkaufen
Christian Rath,
Strumpfweber.

Nagold.
Aus meiner Baumschule können diesen

Herbst ungefähr 200 Stück

hochstämmige Apfel- und
Biruväume

abgegeben werden.
M . Müller ' s  Wittwe.

Oberjettin gen.

2 Riisrl'Äiime,
1,23 ebm . und 1,56 obm . haltend , ver«
kauft

Johann Georg Renz.

" -»

- «



kpiltMU UkinMkn ill kmMvrZ
verarbeitet kortwäbrend gegen billige » Lokn

SN 6 ->rn und Leinwand in vorsrlglieken (Zualitäten
Lei Leudungen von einzelnen Läelcen oder bei sendungen .ins entfernten Legenden bssaklt tUe Lpinnerei

die Lisenbaknlraeliten vom Herweg , — bei den übrigen Lsndungen dagegen vom Iler - und küolcwsg.
Oer Lpinnlokn ist 12 kkK. kür 1 Leknellvr von 1000 Bietern mit billiger keklsrgrvnso.
vis Weblökne riekte » sieb »sek Qualität und Lreite der IVebwaaro.

Rubere Auskunft srtkeilsn und besorgen Lendunzen an obgenannts Lpinnerei:
L). HVvrnvi , Lk « « «IarL

krämiirt
^Visn 1873

köebste ^ usssieknung
Lbrendiplom

Die Flachsspinnerei
von

krämiirt
karis 1867

goldene Lledaille

Oannstatt 1864
silberne öledaills. Wilh . Z « l. Münster

in Freudenftadt

Kottweil 1861
bronrene Llsdaille.

mit den besten englischen Spinnmaschinen versehen, übernimmt Flachs und Hans gehechelt und ungehechelt, in gut geschwun¬
genem und geriebenem Zustand , Flachsabwerg und Hansabwerg , zum Spinnen im Lohn , und liefert das Garn innerhalb
4 Woche» nach Empfang deS Spinnmaterials in vorzüglicher , schön gesponnener und krästiger Qualität ab.

Für den Schneller von 1228 Metern oder 2000 württemb . Ellen wird 12 ^ Spinnlohn berechnet, der Versandt
deS Eptnnmaterials in die Spinnerei und des Garns zurück geschieht auf Kosten der Spinnerei , so daß außer dem
Spinntvhtt von 12 per Schneller keinerlei Unkosten erwachsen.

Das Hecheln geschieht unentgeltlich.
Auf Wunsch wird das t^ arn ans mechanischen Webstühlen zu Tuch gewoben.
Bei den Agenten sind Weblohnslisten aufgelegt.
Die Besorgung des Spinnmaterials übernehmen

die Agenten:
Gottlob Knödel in Nagold.
I . G. Gutekunst am Markt in Haiterbach.
Gottlieb Dingler, sen., in Wildberg.

Dillltr Deutsche WdmpfschWhlt
von nachMIM

nach Slevxork:
jeden Sonnabend.

I .Caj .500 -6 II . Caj .ZOO-H
Zwischendeck 120

nach ksltlmvre:
14 . Noobr . 28 Novbr.

Zwischendeck 120 «a.

nach Verv- vrleLus:
21 . November.
Cajüte 630

Zwischendeck 150 -a>
Nähere Auskunft ertheilt die Ulreetl « « «>e8 iV« rü «Ikut8vI »ei>

in Bremen , sowie deren alleiniger General -Agent für Württemberg
NL« u »L>»Nvr in Stuttgart

und dessen Agenten
in

^ « luu» t ». IT «»IIvr in ^ ItvuustttlK.

S - i e l b e r g.

Futterschneid-Maschmen
neuester Ltiiistruklion,

die sich durch leichten Gang und große Leistung auszeichnen , nnd welche ich steis
vorräthig halte , bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Ebenso nehme ich Bestellungen aus sämtliche landwinhschastliche Maschinen
und Geräthe als : Goppel , Dreschmaschinen, Ringelwalzcn , Sämaschine » , Hafer-
schroimühlen (sehr billig und einfach) , eiferne Eggen rc , entgegen und sichere neben
den billigste» Fabrikpreisen schnellste und solideste Bedienung zu.

LLuvS - z. Rößle.
Nagold.

Wohnungen zu vermieten.
In meinem Hause habe ich noch sol

gende Gelasse , welche beliebig bezogen
werden können, zu vermieten:

im 2ten Stock 5 ineinandergehende
schöne Zimmer und 2 Küche»,

im Dachstock 2 neueingerichtete Zimmer
mit je besonderem Ausgang.

Zu den Wohnungen werden gesunde
Dühnenräume und Keller , auf Verlangen
auch Gartenantheil gegeben.

W . Knödel.

Rechten alten
Nagold.

empfiehlt Heinr . Gauß,  Conditor.
Nagold

Neuen Wein
in größeren und kleineren Quantitäten
hat im Laufe nächster Woche abzugeben

_ Wilhelm Geig  l e.
Lerantwortticher Revatteur : Steinwandel  in Nagotv

Nagold.
Samstag den 3 Nov.

Mkhelsnvve.

nebst ausgezeichnetem Stoff bei
Dav . Graf, jun.

Damit jeder/rranke ^

HZ- -

bevor cr eine Kur unternimmt , O
oder die Hossnun «, auf Gene-
suntj fchwitldeu laßt , sich ohne
Kosten von len durch Or . Airy 's
HeiUnelbode erzielten iiver-
rusch.-ndkii tst Iiuiiieu nl ' nrzeu.zen

,k- ,,Altcst -Au4zug " 090 . Ausl)
W gratis und franco . Versäume

Niemand , sich diesen mit vie¬
len Krankenberichten versehenen
„Auszug " kommen zu lassen . —
Von dem illustrirten Original-
wer ĉ : Or . Arry 's Natnryeil-
methode erschien die L6V . Ausl,
Juvet -^ ttc - abe , Preis t M !.,
zu beziehett durch aLe Buch

Handlungen.

81«I1iverk '8vde
SruLtdondoiiL

das beste seit 40 dakrsn eingekükrt«
undkewätrrte Lausmittel zszsn Lü¬
sten , Lei'serlceit Lrusticat -irrb , Lng-
brüstiglceit ete . , erilikit tVie Luk
Llieu krüstere » Neltau88leiluu8en
»uk der jüuxsteu is I' Itiirtdelpki»
den krel8.

Verkauf in ?i»K»td bei 6 . 8vtuutd,
in ZViidderx bei k. IV. k. tteieliert.

A l 1e n st a i g.
Eine gangbare

Backerei
ist sogleich zu verkaufen oder zu ver
pachten von

Heinrich Wurster,  Bäcker.
. W. Zaiier 'scken Buchhanvtun, . m 1!a«oib

Nagold.

Grünen nnd schwarze»

(Perl L Pceeo)
in sehr guter Qualität empfiehlt
_ Heinr . Gauß.  Conditor.

Am nächsten Montag nnd Dienstag
trifft auf dem Nagolder Bahnhof unser
letztes

oflollst
schönster Qualität ein

8vI »« IKIv «L? 8eI »„ vI «I « E
_ aus L !8vnll » ,,8vl ».

N a » o l d.
Es ist fortwährend gutes , schönes

Hafnergrschirr
zu haben bei

Johann He Iber,
wohnhaft bei Weber Schwarz

bei der neuen Kirche.

Nkur Hiilsnisrnchle.
Geschälte Wictoria-Lrösen,
grotze Kellerünsen,
weiße Bohnen

in schönster und gm kochender Qualität
empfiehlt

Heinrich Müller.

Sämtliche Rekruten
versammeln sich am Montag Abend zu
einem Abschiede bei David «Kr a f, jun ..
und laden ihre Freunde hiezu ein.

_Mehrere Rekruten.
L a g o 1 d

LupKef . ÜeaeklunK!
vis I»^ 8tvN «̂ l8tl ^« >»-

«Ie >» setrwurnsn , violsttsn und
karbiAsn

Ooxir - Sc tIvdrsidtLntsn
sinä unstreitiA ckeHomAs'n aus Fabrik
von

6 arI 8vIiviitz& 6 o., 1)l 08 lion.
Von obigen Vliitv » bultv 1,-tgsr

in Llasebsn eu 60 bis 12 ? f.
^uek wird gute sskwnrrs u. violett«

Lints su billigen Kreisen abgegeben bei
kerd . VVolk, Luebbinder.

In der G . W . Za >ser ' scheu  Buch
Handlung ist zu haben:
LLir haben darauf zu ackpcn »>d dafü

zu sorgen , daß die Kirche im Dorf
bleibl . Ein Vortrag , gehalten aus der
Diöcesansynode zu Heidenheim am
15 Sept 1875 von Deca » Barth,
nebst angehängter Bisiwiiouspiedigt
über Evang Luc 14, 1— 11 Preis
50

Die Würitemkeraische Bau - und Feuer¬
polizei - Gesetzgebung . Eine L 'eilst
Instruction fni Oberamlsbuutechiiiker
und Oberiene schauer, sowie die Mit
glieder de> Onsbau - und Oberseiier
schau Bearbeitet von Aib - rt  B n » n,
Amtmann P ' e'S 2 60

Der Atlas für württemb.
Votksschuten

ist in neuem Abkuud k 35 ^ zu haben
in der

^ W. J,mser ' , :e»  Bnchbdla

F , n Ä> » P r e , , «

Kerne» . . 13 2V
Dinkel alter . . . v — 8 äl 8 E-
naber alter . . 6 8(1 (> ä l 6 80

Druck unv Verlag ver
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